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Sie haben die Wahl: Am 27. September ist es mal wie-
der soweit, dann werden die Weichen für die nächste
Legislaturperiode des Deutschen Bundestages ge-
stellt. Hier entscheiden unsere Volksvertreter unter
anderem über Wohl und Wehe des zukünftigen Ge-
sundheitswesens.

Zur Erinnerung: Bereits im Wahlkampf 2005 standen sich die völlig inkompatiblen Modelle
einer Bürgerversicherung und eines Prämienmodells gegenüber. Das Ergebnis unter dem
schmeichelhaften Namen ŒGesundheitsreform• war ein fauler Kompromiss mit einem Biss-
chen Einheitsbeitrag von Rot/Grün und ein wenig Zusatzbeitrag von CDU/CSU. Die Auswir-
kungen sind heute im eigenen Portemonnaie und im ärztlichen Wartezimmer schmerzhaft
spürbar. 

Doch blicken wir nach vorn. Politisch bestimmt die Wirtschaftskrise die Wahlaussagen der
Kontrahenten. Dabei sollte man nicht vergessen, dass die Rezession direkte Auswirkungen
auf die sozialen Sicherungssysteme hat. Weniger Beschäftigung bedeutet weniger Einnah-
men, aber steigende Leistungsausgaben. So schlagen beispielsweise nur die Schutzimpfun-
gen gegen Schweinegrippe mit rund 700 Mio. Euro zusätzlich zu Buche. Doch schon jetzt
klafft eine 3-Milliarden-Lücke im Gesundheitsfonds, Tendenz steigend. Inzwischen gesteht
sogar Bundesgesundheitsministerin Schmidt erhebliche Mindereinnahmen ein, versichert
aber im gleichen Atemzug, Œkonjunkturbedingt ausfallende Beiträge würden vom Steuerzah-
ler ausgeglichen•. Eine Milchmädchenrechnung, denn diesen ŒVorschuss• müssen die Kas-
sen … und somit die Beitragszahler … bis 2011 zurückzahlen.

Sollte es einer der beiden großen Parteien diesmal gelingen, mit einem kleineren Koalitions-
partner eine regierungsfähige Mehrheit zu erringen, ist wohl auch die künftige Marschrich-
tung der gesetzlichen Krankenversicherung vorbestimmt. Ihr Ziel muss sein, endlich eine
dauerhafte und solide Finanzierung zu sichern, die Versorgungslücken schließt statt Haus-
haltslöcher mit gepumptem Geld zu stopfen.

Deshalb ist unsere Forderung eindeutig: Die Finanzautonomie der Krankenkassen muss wie-
der hergestellt werden. Das staatliche Diktat eines unsinnigen Einheitsbeitrages ist weder
wirtschaftlich noch sinnvoll. Patienten und Versicherte wollen auch in Zukunft von echtem
Wettbewerb profitieren. Dazu gehört natürlich eine ausreichende Zahl von Angeboten und
Alternativen. Deshalb haben sich die Betriebskrankenkassen schon immer für einen fairen
Wettbewerb ausgesprochen.

Für Sie bleiben wir ein verlässlicher Partner auf höchstem Leistungsniveau … damit Sie auch
in Zukunft die Gewissheit haben, bei der richtigen Krankenkasse versichert zu sein.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Ihr Heinrich Mager

Vorstand BKK Braun-Gillette

Inhalt 3·2009

3 BKK-Verwaltungsrat tagte 

4/5 +++ Kurz gesagt +++

6 Mein Wille geschehe

7 Vom Œgelben Schein• bis 
zum Krankengeld

8/9 Wenn die Seele aus dem 
Takt kommt

10 Unerkannte Gefahr:
Tieffrequenter Lärm

11 Unfallfragebogen 
… muss das sein?

12 Slackline … ein Trendsport 
erobert deutsche Parks

13 Verstehen, was der Arzt sagt

BKK macht P&G-Azubis 
für Prüfung fit

14 Was gibt•s zum Frühstück …
Cerealien oder Müsli?

15 Darmkrebsvorsorge 2009

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

Impressum

Herausgeber
BKK Braun-Gillette
Westerbachstr. 23 A · 61476 Kronberg
Tel. 06173 30-1980 · Fax 06173 30-1933
Redaktion
Axel Thorn
Die Redaktion folgt, was die Rechtschrei-
bung angeht, den Dudenempfehlungen
und prüft sämtliche Beiträge mithilfe des
Rechtschreib- und Grammatikprüfpro-
gramms ŒDuden Korrektor PLUS•.
Fotoquellen
BKK Braun-Gillette Redaktion, KKF- und
DSG-Bildarchiv, Photocase.de 
Grafische Gestaltung, Druckvorstufe
D-Sign-Grafix GmbH
Herbststraße 8 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 89866-333 · Fax 07131 89866-345
E-Mail: info@dsg1.de · www.dsg1.de
Druck, Vertrieb
KKF-Verlag
Martin-Moser-Straße 23 · 84503 Altötting
Tel. 08671 5065-10
Projektidee
SDO GmbH
Weidelbach 11 · 91550 Dinkelsbühl
Tel. 09857 9794-10 · Fax 09857 9794-50
E-Mail: info@sdo.de · www.sdo.de
Erscheinungsweise
viermal jährlich jeweils in der ersten 
Woche des letzten Quartalsmonats
Druckauflage
10.000 Exemplare
Bezugsquelle
direkt bei der BKK Braun-Gillette
Redaktionsschluss
22.07.2009

Keine Reproduktion des Inhalts ohne schrift liche
Genehmigung des Herausgebers. Für unverlangt
eingesandte Manu skripte, Fotos etc. übernimmt
der Herausgeber keine Haftung. Wir behalten uns
das Recht vor, Leserbeiträge auszugsweise bzw. in
gekürzter Fassung zu veröffentlichen. Das Maga-
zin dient der BKK dazu, ihre gesetzlichen Ver-
pflichtungen zur Aufklärung der Versicherten
über deren Rechte und Pflichten in der Sozialver-
sicherung zu erfüllen. Rechtsverbindlich für sozi-
alrechtliche Themen sind Gesetz und Satzung. Al-
le veröffentlichten Gewinnspielpreise wurden
von den genannten Firmen kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Es wurden keine Versichertengel-
der verwandt.



Der erste Tagungsordnungspunkt ist traditionell der Bericht des
Vorstandes. Sein Fazit nach sechs Monaten Gesundheitsfonds:
Die BKK Braun-Gillette steht finanziell auf gesunden Beinen und
kann für 2009 eine Beitragsgarantie geben (kein Zusatz beitrag).
ŒUnsere Pluspunkte als kleine, feine Betriebs krank enkassen
liegen in den überschaubaren, schnellen und effizienten Struk-
turen, die dem Versicherten jederzeit ein Optimum an Kranken-
versicherungsschutz bieten•, so Vorstand Heinrich Mager.

Wirtschaftlich im Sinne unserer Kunden
Im vergangenen Geschäftsjahr hatten sowohl die Konsolidierung
der Leistungsausgaben als auch der weitere Ausbau unserer Ser-
viceleistungen oberste Priorität. Die Gesamtausgaben im
Haushalt 2008 beliefen sich auf 43.979.819,38 Euro. Davon ent-
fielen auf den Bereich der Leistungsausgaben 60,11 Prozent, für
den Risikostrukturausgleich mussten 14.832.145,36 Euro
aufgewendet werden und an Verwaltungskosten wurden
2.598.067,78 Euro gezahlt.

Unser Verwaltungskostenanteil an den Gesamtausgaben betrug
lediglich 5,91 Prozent … ein effizienter Wert, besonders im Hin-
blick auf die aktuelle gesundheitspolitische Diskussion. Von
dem durchschnittlichen Beitragssatz im Jahr 2008 in Höhe von
15,10 Prozent entfielen somit lediglich 1,11 Prozent auf den
Bereich der Verwaltungskosten. Verwaltungskosten sind über-
wiegend Personalkosten.

Satzungsänderung
Bedingt durch die Einführung des Gesundheitsfonds wurden
eine Vielzahl von notwendigen Satzungsänderungen umge-
 setzt. Insofern handelt es sich um redaktionelle Anpassungen
infolge gesetzlicher Vorgaben. Der BKK-Verwaltungsrat hat
diese einstimmig beschlossen, das Bundesversicherungsamt
(BVA) hat den 12. Satzungsnachtrag bereits zur Genehmigung
vorliegen. 

Beitragsgarantie, Bilanz 2008 und Satzungsänderungen

BKK-Verwaltungsrat tagte am 1. Juli 2009
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Aktuelles 

Gerne … sprechen Sie uns an. Die aktuelle Satzung finden Sie auf
www.bkk-braun-gillette.de unter ŒBKK intern• in der Rubrik ŒSat-
zung• oder in allen Geschäftsstellen. Auf Anfrage senden wir Ihnen
ein Exemplar der Satzung bzw. des Geschäftsberichts 2008 zu.

BKK Braun-Gillette … in einer starken Gemeinschaft gut versichert.

Sie möchten mehr wissen?



Eine regelmäßige Hautkrebsvorsorge-Untersuchung ab dem 
35. Lebensjahr ist in Anbetracht der drastisch steigenden
Hautkrebserkrankungen sinnvoll. Wir ermöglichen Ihnen diesen
kostenfreien Check. Doch Vorsicht, nicht alle Hautärzte haben
eine Zulassung, um diese Untersuchung über die Krankenversi -
chertenkarte abzurechnen. 
In solchen Fällen würden Sie eine privatärztliche Rechnung er-
halten, die sehr wahrscheinlich mit einem Eigenanteil verbun-
den ist. Der Hautarzt ist verpflichtet, Sie darüber aufzuklären,
dass andere Ärzte die Untersuchung über KV-Karte anbieten.
Aber wer sucht einen anderen Arzt auf, wenn man schon einmal
in der Praxis ist?

Unser Tipp:Fragen Sie schon bei
der telefonischen Terminverein-
barung nach, ob die Untersuchung
über die Krankenversichertenkarte
möglich ist. Wenn dies verneint
wird, nennen wir Ihnen gerne Ärzte
in Ihrer Nähe, wo dies geht. Rufen
Sie einfach an. Übrigens, mit der
Hautkrebsvorsorgeuntersuchung
sammeln Sie auch Punkte im
Bonusprogramm »Fit for Life« … 
also Bonusheft nicht vergessen!

+++ Kurz gesagt +++
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Aktuell /ServicePlus

Damit es keine unangenehme Überraschung gibt

Tipp zur Hautkrebsvorsorge-Untersuchung 

Seit einigen Monaten werden die Beschäftigten in unseren Partnerunternehmen durch BKK-Beratungstage persönlich im Un-
ternehmen betreut. Die Resonanz auf dieses neue Serviceangebot ist sehr positiv: Eine Vielzahl der Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeiter entschied sich bereits für eine Mitgliedschaft in der eigenen Betriebskrankenkasse.

Kurze Wege, umfangreiche Leistungen und eine Top-Beratung sind weitere Argumente für eine Mitgliedschaft bei der BKK
Braun-Gillette. Unser Kundenberater Dirk Hirschmann ist regelmäßig für Sie da … lassen Sie sich doch bei einem seiner
nächsten Termine einmal unverbindlich beraten.

Selbstverständlich stehen Ihnen auch jederzeit die Kundenberater der acht BKK-Geschäftsstellen für Ihre Fragen zur Seite. Die
Adressen finden Sie wie immer auf der Rückseite dieses Magazins.

Vor-Ort-Service

BKK Braun-Gillette bietet 
regelmäßige Beratungstage an

Wella Weiterstadt Montag, 14.09. Raum 114 13.30 … 15.30 Uhr
Montag, 05.10.
Montag, 09.11.
Montag, 14.12.

P&G Worms Dienstag, 15.09. Betriebsratsbüro 10.00 … 15.00 Uhr
Dienstag, 06.10.
Dienstag, 10.11.
Dienstag, 15.12.

P&G Groß-Gerau Mittwoch, 16.09. BKK-Büro 10.00 … 15.00 Uhr
Mittwoch, 07.10.
Mittwoch, 11.11.
Mittwoch, 16.12.

SCA Neuss Donnerstag, 17.09. BKK-Büro 10.00 … 15.00 Uhr
Donnerstag, 08.10.
Donnerstag, 12.11.
Donnerstag, 17.12.

P&G Weiterstadt Donnerstag, 01.10. Raum Rostock 12.30 … 15.00 Uhr
Donnerstag, 05.11.
Donnerstag, 03.12.



Die Einführung der elektronischen Gesundheitskarte (eGK) ist
das weltweit größte IT-Projekt. Wie mehrfach berichtet, wird die
eGK die bisherige Krankenversichertenkarte (KVK) ablösen. Sie
verbindet zukünftig: 

80 Millionen Krankenversicherte
200.000 Ärzte
20.000 Apotheker
2.000 Krankenhäuser
und rund 200 Krankenkassen 
(gesetzliche wie auch private Krankenversicherungen)

Die eGK wird dann eine Vielzahl an Vorteilen bieten: So ist z.B.
auf der Vorderseite Ihr Passfoto aufgedruckt, um einem Karten-
missbrauch vorzubeugen. Vor diesem Hintergrund haben wir
Sie im Januar 2009 gebeten, uns ein aktuelles Passfoto für die
eGK zur Verfügung zu stellen. Für die Zusendung der Fotos
möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bei Ihnen bedanken.
Die neue eGK ist technisch nicht mit der alten KVK vergleichbar.

Daher können die aktuell in
den Arztpraxen und in den
Krankenhäusern stehenden
Kartenlesegeräte nicht mehr für die
eGK genutzt werden. Es sind kombinierte Karten-
lesegeräte erforderlich, mit denen die Versichertendaten der
alten KVK und die der neuen eGK eingelesen werden können. Mit
diesen Geräten werden die Arztpraxen und Krankenhäuser zurzeit
ausgestattet. Bevor die Mediziner nicht über solche Kartenle-
segeräte verfügen, kann die eGK nicht genutzt werden. Da die
Kartenlesegeräte noch nicht in der notwendigen Anzahl bei den
Medizinern installiert wurden, verzögert sich die Ausgabe der
neuen Gesundheitskarte. Sobald die Arztpraxen und Kranken-
häuser mit der entsprechenden Technik ausgestattet sind, wird
die BKK Braun-Gillette die neue eGK ausgeben. Nach vorsichtigen
Schätzungen wird dies frühstens Ende 2010 erfolgen.

Selbstverständlich werden wir Sie rechtzeitig über die weitere
Vorgehensweise zur eGK-Ausgabe informieren. 

Gründlichkeit vor Schnelligkeit 

Start der Gesundheitskarte 
eGK mit Verzögerung 
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Geht es Ihnen auch so? Sie wissen, dass Sie sich mehr bewe-
gen müssten, haben immer wieder die besten Vorsätze. Das
letzte Mal Sport … na ja, das war in der Schule. Also, wie und
wo anfangen? Wir helfen Ihnen dabei!

Unser Angebot heißt:BKK easy! Kurs-Datenbank. Was ein
bisschen hip klingt, stellt einfach eine große Suchmaschine
dar, in der Sie den Kurs finden, der genau zu Ihnen passt …
und der von uns bezuschusst wird. Sie brauchen nicht mehr
auf die Suche nach Programmheften gehen, sondern können
mit ein paar Klicks ŒNägel mit Köpfen• machen. Wir haben
weit mehr als 30.000 zertifizierte und qualitätsgeprüfte
Präventionskurse aufgenommen; zudem über 10.000 Kurse
mit dem Gütesiegel ŒSport pro Gesundheit•. Damit bieten wir
eine deutschlandweite Übersicht über sehr viele Anbieter von
Gesundheitskursen, Sportvereinen und Gesundheitszentren. 
Die Angebotspalette ist riesig 
Einfach auf unserer Homepage www.bkk-braun-gillette.de den
Link Präventionskurse auf der Startseite anklicken, die
Postleitzahl eintippen und das gewünschte Thema (z.B. Yoga)
eingeben … schon bietet die Suchmaschine die passenden Kurse
an. Ob Nordic Walking, Aquafitness, Wirbelsäulengymnastik, au-
togenes Training oder Raucherentwöhnung … hier werden Sie
bestimmt fündig, um aktiv etwas für Ihre Gesundheit zu tun.

Unser Tipp:Viele Kurse zählen ebenfalls für das Bonuspro-
gramm »Fit for Life«. Lassen Sie sich Ihre Teilnahme direkt
beim Seminarleiter abstempeln.

Die BKK…Präventionskurs-Datenbank

It•s so easy!



Jeden von uns kann es treffen: Unfähig sich zu artikulieren,

vielleicht ohne Bewusstsein, ganz plötzlich oder langsam als

unvorhersehbare, langwierige Krankheit. Dank der moder-

nen, hochtechnischen Intensiv- und Apparatemedizin ist

heute vieles möglich, was vor Jahren noch undenkbar

schien. Aber auch die Medizin hat ihre Grenzen.

Patientenverfügung gesetzlich geregelt

Mein Wille geschehe
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Recht

Tritt irgendwann das Unvermeidliche ein, sollte ein
Patient im Vorfeld festlegen, was im schlimmsten
Fall geschehen soll. Doch die meisten Deutschen
verzichten bisher darauf … sie vertrauen ihrem Um-
feld, wollen bis zuletzt kämpfen oder haben sich ein-
fach noch nicht mit dem Tabuthema Sterben be-
schäftigt, so die Ergebnisse einer repräsentativen
GfK-Umfrage. Mehr als acht von zehn Deutschen
(82,2 Prozent) haben bisher keine solche Verfügung
verfasst.

Ein Hauptproblem war auch die unklare Rechtssitua-
tion, die Ärzte und Angehörige oftmals in einen
schweren Gewissenskonflikt bringen konnte. Der
Grad zwischen persönlichem Patientenwillen und un-
terlassener Hilfeleistung bis hin zur aktiven Sterbe-
hilfe war sowohl ethisch wie auch rechtlich unklar.
Nun hat zumindest der Gesetzgeber für Klarheit ge-
sorgt. 

Am 18. Juni 2009 ist im Bundestag … nach jahrelan-
ger kontroverser Diskussion … eine Mehrheit für eine
gesetzliche Regelung von Patientenverfügungen zu-
standegekommen. In einer fraktionsoffenen Abstim-
mung entfielen 317 von 555 Stimmen auf einen An-
trag des Bundestagsabgeordneten Joachim Stünker
(SPD). Damit gibt es erstmals verbindliche Regelun-
gen für die Gültigkeit von Patientenverfügungen.

Das Gesetz bedarf keiner Zustimmung des Bundesra-
tes und wird nach Abschluss des Gesetzgebungsver-
fahrens am 1. September 2009 in Kraft treten. Die Re-
gelungen im Einzelnen haben wir einmal für Sie zu-
sammengestellt: 

Volljährige können in einer schriftlichen Patienten-
verfügung im Voraus festlegen, ob und wie sie spä-
ter ärztlich behandelt werden wollen, wenn sie ih-
ren Willen nicht mehr selbst äußern können. Künftig
sind Betreuer und Bevollmächtigter im Fall der Ent-
scheidungsunfähigkeit des Betroffenen an seine
schriftliche Patientenverfügung gebunden. Sie müs-
sen prüfen, ob die Festlegungen in der Patienten-
verfügung der aktuellen Lebens- und Behandlungs-
situation entsprechen und den Willen des Betroffe-
nen zur Geltung bringen.

Niemand ist gezwungen, eine Patientenverfügung
zu verfassen. Patientenverfügungen können jeder-
zeit formlos widerrufen werden.

Gibt es keine Patientenverfügung oder treffen die
Festlegungen nicht die aktuelle Situation, muss der
Betreuer oder Bevollmächtigte unter Beachtung des
mutmaßlichen Patientenwillens entscheiden, ob er
in die Untersuchung, die Heilbehandlung oder den
ärztlichen Eingriff einwilligt.

Eine Reichweitenbegrenzung, die den Patientenwil-
len kraft des Gesetzes in bestimmten Fällen für un-
beachtlich erklärt, wird es nicht geben.

Die Entscheidung über die Durchführung einer ärztli-
chen Maßnahme wird im Dialog zwischen Arzt und
Betreuer bzw. Bevollmächtigtem vorbereitet. Der be-
handelnde Arzt prüft, was medizinisch indiziert ist
und erörtert die Maßnahme mit dem Betreuer oder
Bevollmächtigten, möglichst unter Einbeziehung na-
her Angehöriger und sonstiger Vertrauenspersonen.

Sind sich Arzt und Betreuer bzw. Bevollmächtigter
über den Patientenwillen einig, bedarf es keiner
Einbindung des Vormundschaftsgerichts. Bestehen
hingegen Meinungsverschiedenheiten, müssen fol-
genschwere Entscheidungen vom Vormundschafts-
gericht genehmigt werden.

Weitere ausführlichere Informationen zum Thema Patientenverfü-
gung (inkl. Muster) finden Sie auf der Internetseite des Bundesmi-
nisteriums der Justiz (http://www.bmj.bund.de) in der Rubrik 
Service /Publikationen /Patientenverfügung.

Fragen?



Hier kommt unser Team Krankengeld-Fallmanagement ins
Spiel. Im Normalfall, z. B. bei einer lästigen Sommergrippe,
muss sich der Kunde nur um seine Genesung kümmern … alles
Weitere erledigen wir für ihn. »bkk compact« sprach mit Marc
Lorenz und Rico Leineweber, den zuständigen Experten bei der
BKK Braun-Gillette. Beide kennen die Probleme und den Infor-
mationsbedarf, regen Lösungen an und beraten detailliert.
Denn manchmal verzögert sich … je nach Diagnose … der Hei-
lungserfolg. Oder mögliche Behandlungsschritte werden nicht
angeregt oder zu spät eingeleitet. Auch sind den Ärzten rele-
vante Vorerkrankungen nicht unbedingt bekannt. In solchen
Fällen wird das Team Krankengeld-Fallmanagement aktiv und
koordiniert alles Weitere.

Herr Lorenz, welchen Stellenwert haben die Krankengeldausga-
ben der BKK Braun-Gillette?Vergangenes Jahr hatten wir 
2,2 Mio. Euro an Krankengeldzahlungen, das entspricht einem An-
teil von 8,34 Prozent der gesamten Leistungsausgaben; finanziell
also eher eine untergeordnete Rolle. Dennoch ist es zur wirtschaft-
lichen Absicherung unserer Versicherten von hoher Bedeutung.

Wenn das Krankengeld für den Versicherten so wichtig ist, wie
bekommt er es?Der Arbeitgeber zahlt in der Regel in den ge-
setzlich festgelegten sechs Wochen das Gehalt weiter. Danach
setzt die BKK Braun-Gillette mit dem Krankengeld ein. Wichtig
ist, dass wir alle notwendigen Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gungen (AU) zügig erhalten, um den Leistungsanspruch prüfen
zu können. 

Wie sieht die Praxis aus?Wir achten vor allem auf die Termine,
damit es reibungslos läuft. Ein Beispiel: Gibt es Vorerkrankun-
gen zur gleichen Diagnose, die berücksichtigt werden müssen?
Dann werden diese AU-Zeiten auf die sechs Wochen Gehalts-
fortzahlung angerechnet. Im Einzelfall kann es dabei sogar da-
zu kommen, dass der Gehaltsfortzahlungsanspruch bereits
ausgeschöpft ist. Dann muss schnell gehandelt werden.

Also ist kein Fall wie der andere?Richtig. Aber von ŒFällen•
sprechen wir nicht, denn wir sind Dienstleister im Sinne unserer
Kunden. Um das Krankengeld berechnen zu können, besorgen
wir kurzfristig die notwendige Bescheinigung des Arbeitgebers.
Zugleich stellen wir den sogenannten Auszahlschein zur Verfü-
gung. Darauf bescheinigt der Arzt den weiteren Verlauf der Ar-
beitsunfähigkeit. Der bisherige Œgelbe Schein• entfällt. 

Herr Leineweber, Krankengeld wird also nicht in Höhe eines
einheitlichen täglichen Betrages gezahlt, sondern individuell?
Ja, die Höhe des Krankengeldes richtet sich nach den letzten re-
gelmäßigen Bezügen. Als Faustregel gilt: 70 Prozent des Brutto-,
maximal 90 Prozent des Nettogehaltes. Davon werden noch die
Versichertenanteile zur Renten-, Pflege- und Arbeitslosenversi-
cherung abgezogen. Übrigens: Einmalzahlungen vom Arbeitge-
ber werden gegebenenfalls berücksichtigt. Dazu befragen wir
den Arbeitgeber, um Nachteile zu vermeiden. Bei Gehaltsbezü-
gen oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze greifen allerdings
Höchstgrenzen. Hier klafft schnell eine enorme Versorgungslü-
cke. Daher raten wir letztlich jedem, sich mit einer Ergänzungs-
versicherung für Krankentagegeld zu schützen. Unterlagen unse-
rer Kooperationspartner stellen wir gerne zur Verfügung.

Arbeitsunfähigkeiten sind von unterschiedlicher Dauer. Für
welche Zeit wird Krankengeld gezahlt?Maximal 78 Wochen in-
nerhalb von drei Jahren. Wir helfen natürlich dabei, diese Lang-
zeitfälle zu vermeiden, z.B. mit frühzeitigen Reha-Maßnahmen.
Nur in Ausnahmen empfehlen wir dem Versicherten, rechtzeitig
einen Antrag auf eine Rente der gesetzlichen Rentenversiche-
rung zu stellen. Besonders fördern wir die sogenannte Wieder-
eingliederung. Dabei wird die wöchentliche Arbeitszeit und Be-
lastung am Arbeitsplatz stufenweise bis zur vollen Aufnahme
der Tätigkeit erhöht. Das geschieht in Abstimmung mit dem Ar-
beitgeber/Betriebsarzt und dem behandelnden Arzt.

Danke für das Gespräch.

Schnelle Krankengeldzahlung und optimale Betreuung

Vom Œgelben Schein• bis zum Krankengeld

bkk compact 03 | 7

Intern

Nicht jede Erkrankung führt gleich zur Arbeitsunfähigkeit. Nur wenn der behandelnde Arzt den Heilungser-

folg am Arbeitsplatz gefährdet sieht, bescheinigt er die Arbeitsunfähigkeit. Dazu stellt er den sogenannten

Œgelben Schein• aus. Der Patient hat dann die Pflicht, unverzüglich (§ 5 EFZG) seinen Arbeitgeber sowie sei-

ne Krankenkasse zu informieren. Die zweite Seite der Krankmeldung erhält der Arbeitgeber, das Original 

(erste Seite) wird an die Krankenkasse geschickt.

Unsere Kundenberater helfen gerne weiter … Anruf genügt.

Michaela Lannig Tel. 09391 28-4206
Rico Leineweber Tel. 06173 30-1972
Marc Lorenz Tel. 06173 30-1975

Fragen?



Experten sind sich einig: Niemals zuvor war der Leis-
tungsdruck durch eine sich verändernde Arbeitswelt
und Gesellschaft höher. Millionen Menschen leiden
unter den Folgen. Der offensichtliche Wegfall sozialer
Sicherheit macht unsere Psyche krank. Die Konse-
quenz: Trotz insgesamt sinkendem Krankenstand stei-
gen seit etwa einem Jahrzehnt die Krankschreibungen
infolge psychischer Erkrankungen kontinuierlich an …
seit 1997 um fast 70 Prozent. Zwei von fünf Menschen
erleiden im Laufe ihres Lebens eine schwere psy-
chische Störung, am häufigsten eine Depression.

(K)ein gesellschaftliches Problem
Während körperliche Erkrankungen in unserer Gesell-
schaft akzeptiert sind, werden psychische Erkrankun-
gen in schweren Fällen immer noch als ŒIrresein• stig-
matisiert, in leichteren Fällen dagegen als Bagateller-
krankung verharmlost. Psychische Erkrankungen ge-
hören aber zu unserem Leben. Denn das komplexe
Wechselspiel zwischen Körper, Geist und dem auf das
Gehirn einwirkenden Stoffwechsel kann leicht aus
dem Gleichgewicht geraten.

Die BKK Braun-Gillette hat auf diese alarmierende
Entwicklung reagiert und möchte unsere Kunden … in
Kooperation mit dem Gesundheitsspezialisten AnyCare
… durch das Begleitprogramm Pro Perspektive unter-
stützen. 

Neues innovatives BKK-Angebot ŒPro Perspektive•

Wenn die Seele aus dem Takt kommt
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Fühlen Sie sich ausgebrannt, niedergeschla-

gen oder ständig traurig? Hat sich die Er-

schöpfung in Ihr Leben geschlichen? Oder

kam das Stimmungstief aus heiterem Him-

mel? Möglicherweise ist Ihre Seele aus dem

Gleichgewicht gekommen. Einschneidende

Ereignisse, Überlastung oder schwierige Le-

benssituationen haben zu Erschöpfung oder

einem schweren Stimmungstief geführt.

Das Burn-out-Syndrom oder in schweren Fäl-

len eine Depression kann die Folge sein.



Wie kann Pro Perspektive helfen?
Pro Perspektive bietet telefonische Beratung und Be-
treuung durch medizinisch qualifizierte Fachkräfte an,
die auf individuelle Bedürfnisse abgestimmt sind.
BKK-Versicherte erhalten Unterstützung:

in Alltags- und Krisensituationen

Beratung im Umgang mit Stress und
Überlastungssituationen

Hilfe bei der Suche nach Beratungsstellen,
Selbsthilfegruppen oder ambulanten Einrichtungen

Informationsmaterial

Wichtig: An die Service-Hotline können Sie sich jeder-
zeit anonym wenden! 

Aller Anfang ist schwer … sprechen wir darüber.
Das Programm Pro Perspektive ersetzt keinesfalls die
Arztbesuche. Es ist jedoch eine wichtige Ergänzung,
deren kostenfreie Nutzung wir anbieten. ŒDurch die
Verbesserung der Therapietreue und die Stärkung der
Eigenverantwortung können wir den Versicherten
Rückfälle ersparen und damit strapaziöse und teure
Krankenhausaufenthalte vermeiden. Das hilft nicht
nur dem einzelnen Patienten, sondern auch der Versi-
chertengemeinschaft•, erläutert Andreas Seidensti-
cker, Abteilungsleiter Versorgungs-Management der
BKK Braun-Gillette. ŒUnbehandelt verlaufen viele psy-
chische Störungen häufig chronisch mit zunehmen-
den Komplikationen•, ergänzt er.

Kostenfaktor für Unternehmen und Sozialkassen
Die Kosten psychischer Erkrankungen in Deutschland
beziffern Experten allein für Behandlung, Rehabilitati-
on und Pflege mit knapp 26,7 Milliarden Euro. Der auf
psychische Erkrankungen zurückzuführende Produkti-
onsausfall wird auf weitere 4 Milliarden Euro und der
Ausfall an Bruttowertschöpfung (z.B. vorzeitiger Ru-
hestand, verringerte Arbeitsproduktivität) auf 7 Milli-
arden Euro jährlich geschätzt.

Wie funktioniert AnyCare Pro Perspektive genau?
Einfach anrufen oder eine E-Mail senden. Dann erhal-
ten Sie unverbindlich Informationsmaterial. Entschlie-
ßen Sie sich dann zur Teilnahme, meldet sich das Pro
Perspektive-Team bei Ihnen und vereinbart einen Ter-
min für ein Erstgespräch. Dieses erste Gespräch ist
sehr wichtig, denn es geht um ein Kennenlernen von
Ihnen und dem Mitarbeiter von AnyCare Pro Perspek-
tive, der Sie zusammen mit einem kleinen Team be-
treuen wird.

Gemeinsam identifiziert man Lebensbereiche, in de-
nen Sie Unterstützung benötigen. In weiteren Gesprä-
chen … die sich über mehrere Monate erstrecken kön-
nen … legen Sie individuelle Ziele fest und entwickeln
gemeinsam Maßnahmen, um diese zu erreichen. Ge-
eignete Schritte können von Freizeit- oder Bewe-
gungsaktivitäten über die Suche nach einer Bera-
tungsstelle bis zu Reintegrationsmaßnahmen am Ar-
beitsplatz (nach längerer Krankheit) reichen.

Sie werden motiviert, selbst initiativ zu werden, denn
Sie selbst wissen am besten, was Ihnen guttut und
gefällt. Sie können Ihre Teilnahme jederzeit auf eige-
nen Wunsch beenden!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Rufen Sie uns unverbindlich an oder senden Sie uns
eine Mail. Wir informieren Sie gerne über die Leistun-
gen unseres Betreuungsprogramms und senden Ih-
nen Informationsmaterial zu.

Sie erreichen AnyCare Pro Perspektive montags bis
freitags von 8 bis 20 Uhr unter der Telefonnummer
01802 004402(6 ct pro Anruf aus dem deutschen Fest-
netz, abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer)
oder per E-Mail unter properspektive@anycare.de.
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Gerne berät Sie Andreas Seidensticker rund
um Pflegeberatung/Versorgungsmanagement
… Anruf genügt:

Andreas Seidensticker
Abteilung Versorgungsmanagement 
Tel. 06173 30-1973 

Fragen?



Auspuffanlagen, Motor- und
dumpfe Rollgeräusche oder Klima-
anlagen: Das Konzert der tieffre-
quenten Schallwellen wird immer
undurchdringlicher. Selbst in ver-
gleichsweise ruhigen Gebieten lei-
den Menschen unter Schlafstörun-
gen und Angstzuständen, die auf
kaum wahrnehmbare Frequenzen
zurückzuführen sind. Das Gefühl
ist altbekannt: An manchen Orten
fühlen wir uns unwohl, obwohl wir
rational wissen, dass alles in Ord-
nung ist. In Tunneln und Unterfüh-
rungen ist es nicht nur dunkel und
bedrückend, sondern fast immer
kommt ein Phänomen verstärkend
hinzu: tieffrequente Schallfelder.

Lärmverschmutzung
Stadtplaner beobachten solch
Œverlärmte• Orte schon seit lan-
gem. Tieffrequenter Lärm entsteht,
wo sich Schallwellen verstärken
und eingeschlossen werden. Unter
Brücken, in Tunneln und anderen
langsam schwingenden Bauteilen
strahlen große Flächen ihre eige-
nen Vibrationen an die Luft ab. Sol-
che Schallfelder hören wir kaum,
weil sie zu tief für unsere Ohren
sind und von anderen Geräuschen
überlagert werden. Der Mensch
hört Schallwellen nur in einem Fre-
quenzbereich von 20 Hertz bis 20
Kilohertz. Mit dem Alter nimmt die
Fähigkeit ab, hohe Töne zu hören.

Unsichtbare Bedrohung
Besonders tieffrequenter Schall
kann den menschlichen Körper zu
Schwingungen anregen. Herbert
Grönemeyer beschreibt das Phä-
nomen so: Œƒ sie mag Musik nur
wenn sie laut ist, wenn sie ihr in

den Magen fährt•. Forscher wis-
sen heute, dass tiefe, unterschwel-
lige Töne die Lebensqualität stark
einschränken können. Knie, Hand-
knochen, Ellbogen, Schultern, aber
auch Augen oder der gesamte
Schädel reagieren auf bestimmte
Frequenzen. Viele Betroffene sind
dem Problem bereits seit Jahren
ausgesetzt und sehen sich dieser
unsichtbaren Bedrohung völlig
hilflos ausgeliefert.

Von Natur aus
Auch in der Natur kommt tieffre-
quenter Schall vor: Tiere nehmen
Schwingungen besser wahr als
Menschen. So kommunizieren Ele-
fanten über weite Strecken in der
Savanne mit Tönen unterhalb von
20 Hertz. Auch Giraffen tauschen
Informationen zwischen den Her-
den aus, und manche Meerestiere
nutzen besonders tieffrequente,
langwellige Geräusche zur Kom-
munikation über Hunderte von Ki-
lometern. Ähnlich einem Früh-
warnsystem reagieren Tiere auch
auf bevorstehende Naturkatastro-
phen wie Erdbeben oder Vulkan-
ausbrüche, die sich durch soge-
nannte Infraschall-Wellen ankündi-
gen. Diese Empfindsamkeit ist
wohl auch der Grund, warum Mee-
ressäuger durch Unterwasserboh-
rungen für die Erdölförderung, zu-
nehmenden Schiffsverkehr sowie
durch Schallexperimente des Mili-
tärs immer öfter orientierungslos
werden und stranden.

Lärm im Alltag
Von Menschen gemachter Lärm
wird auch für uns zum Problem: Die
Rotorblätter von Windkraftanlagen

erzeugten tieffrequente Geräusche,
die mit herkömmlicher Messtechnik
nur schwer nachweisbar waren.
Durch bauliche Veränderungen
konnten diese Lärmquellen mittler-
weile jedoch ausgeschaltet werden.
Der Œstille Lärm• ist im Alltag aber
noch an ganz anderen Orten zu fin-
den: zunehmender LKW-Verkehr,
Hochöfen, Kompressoren, Kraftwer-
ke, Generatoren sowie Verbren-
nungsanlagen entwickeln eine per-
manente Geräuschkulisse. Eine so
tieffrequente Belärmung wie heute
ist in der Menschheitsgeschichte
noch nie vorgekommen. Die Wissen-
schaftler sind sich einig: Wenn diese
tiefen Frequenzen über längere Zeit-
räume auf den Menschen einwirken
und dadurch beispielsweise Schlaf-
störungen auslösen, so sind die
Langzeitfolgen mit Sicherheit ge-
sundheitsgefährdend.

Urlaub für die Ohren
Wussten Sie, dass unsere Ohren
24 Stunden im Dauereinsatz sind?
Sogar im Schlaf nehmen wir Ge-
räusche wahr, auch wenn das Ge-
hirn teilweise abschaltet. Ähnlich
wie den Muskeln nach dem Sport
sollte auch den Ohren gelegentlich
eine Pause gegönnt werden. An-
sonsten kann durch die Dauerbe-
schallung aus Straßen- und Büro-
lärm, iPod und Disco das Hörver-
mögen allmählich nachlassen. Wer
häufig Lärmbelastungen ausge-
setzt ist, sollte zumindest in der
Freizeit das Gehör nicht noch mit
lauter Musik per Kopfhörer reizen.
Ein Waldspaziergang oder eine
spätsommerliche Radtour durch
Wiesen und Felder sind Erholung
pur … nicht nur für unsere Ohren.

Bei Walen bekannt, bei Menschen wenig erforscht

Unerkannte Gefahr:
Tieffrequenter Lärm
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Immer mehr Deutsche fühlen sich heute … mehr denn je … durch Lärm belästigt.

Nach Schätzungen von Experten sind weltweit über eine halbe Milliarde Men-

schen aus Industrienationen gefährdenden Schallpegeln ausgesetzt. Lärmquelle

Nummer eins ist der Straßenverkehr.



Unfallfragebogen … muss das sein?
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Sicher hat der eine oder andere von Ihnen das auch schon erlebt: Man geht wegen einer

an sich harmlosen Erkrankung … beispielsweise wegen Schmerzen im Knie … zum Arzt

und wird für ein paar Tage krankgeschrieben. Kurze Zeit später kommt Post von der BKK

Braun-Gillette … ein Unfallfragebogen ist im Umschlag.

Frau Iris Schmatz hilft Ihnen gerne weiter.

Iris Schmatz
Abteilung Leistungen 
Tel. 02251 12-1631
iris.schmatz@bkk-braun-gillette.de 

Fragen?

Manche nehmen es mit Humor und denken: Das kann doch ei-
gentlich nur ein Irrtum sein! Andere rufen etwas irritiert bei uns
an. Nicht immer ist aus der verschlüsselten Diagnose des Arztes
ersichtlich, ob es sich um eine Erkrankung handelt, die durch ei-
nen Unfall entstanden ist. Hin und wieder wird auch in der Arzt-
praxis versehentlich das Feld ŒUnfall• angekreuzt. Da Irren be-
kanntlich menschlich ist, kommt es hier manchmal zu Missver-
ständnissen.

Aber warum wollen wir überhaupt wissen, 
ob es ein Unfall war oder nicht?
Ganz egal kann dies uns und Ihnen nicht sein. Handelt es sich
tatsächlich um eine unfallbedingte Erkrankung … das kann auch
eine Folgeerkrankung sein, die längere Zeit nach einem Unfall
aufgetreten ist … haben wir die Möglichkeit, die entstandenen
Kosten bei dem Verursacher des Schadens geltend zu machen;
infrage kommt dann eine private Haftpflicht- oder Unfallversi-
cherung bzw. die Berufsgenossenschaft bei betrieblichen Unfäl-
len. Für die Ersatzansprüche gibt es klare gesetzliche Regelun-
gen. Ist ein Ersatzanspruch möglich, so können beispielsweise
die Kosten für ärztliche Behandlung, Arznei-, Heil- und Hilfsmit-
tel sowie Krankenhausbehandlung wie auch das gezahlte Kran-
kengeld von den Versicherungen zurückgefordert werden.

Dies kann sogar dann möglich sein, wenn eine Unfall selbst
verschuldet wurde, jedoch ein Dritter beteiligt war. Denn mit
vielen Haftpflichtversicherungen haben wir sogenannte Tei-
lungsabkommen abgeschlossen. Hier wird ohne Klärung der

Sach- und Rechtslage ein Teil der Auf-
wendungen von den Versicherungen be-
zahlt. Jeder Euro, der der BKK Braun-Gillette in solchen Fällen
zufließt, trägt zu Einsparungen bei und kommt somit unseren
Versicherten, also Ihnen, wieder zugute.

Unsere Bitte
Wenn Sie oder Ihre mitversicherten Familienangehörigen einen
Unfallfragebogen erhalten, werfen Sie ihn nicht gleich weg, weil
Sie an ein Versehen glauben. Wenn Sie daran zweifeln, ob der Fra-
gebogen seine Richtigkeit hat, sprechen Sie kurz mit uns, dadurch
lassen sich eventuelle Missverständnisse schnell ausräumen.
Und umgekehrt: Sofern Sie einen Unfall erleiden und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen müssen, von uns aber keinen Unfall-
fragebogen erhalten, informieren Sie uns bitte darüber.

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen sehr.

BKK Braun-Gillette … immer ein Gewinn! Unter diesem Motto gab•s in der Juni-Ausgabe der »bkk compact« wieder jede Menge zu gewinnen.
Von tollen Wetterbüchern über einen exklusiven Kinderstuhl, der Haltungsschäden vermeiden hilft, bis hin zur einer einwöchigen Well-

ness-Reise ins Ötztal. 

Gewinnspiele

Herzlichen Glückwunsch! 

Den Hauptpreis, einen Gutschein für sieben Über-
nachtungen inkl. Halbpension für zwei Personen
im 4-Sterne-Hotel Edelweiss & Gurgl im österrei-
chischen Obergurgl (Ötztal/Tirol) gewann Herr

Achim Böhrer aus Hardheim im Odenwald. Judith
Schmitt, unsere Kundenberaterin im BRAUN-Werk

Walldürn, überreichte den Gutschein an Herrn Böhrer. 

Der zweite Preis, ein 3D-Kinderstuhl Œswoppster• im Wert von
279Euro ging an Christof Groß aus dem hessischen Gräven-
wiesbach. Zusammen mit seiner Frau Kathrin und Tochter
Marlen nahm unser Gewinner den Preis in der Kronberger
Hauptverwaltung der BKK Braun-Gillette in Empfang.

Über Hoch- und Tiefdruckgebiete, Großwetterlagen und meteorolo-
gische Phänomene erfahren die zukünftigen ŒWetterfrösche• Diana
Kleiber aus Wiesbaden, Peggy Schmidt aus Oestrich-Winkel, Annet-
te Geithe aus Neuendorf, Astrid Wilker aus Bad Homburg und Bern-
hard Hanschmann aus Griesheim in Kürze mehr. Sie gewannen je
ein Wetterkundebuch aus dem BLV Verlag in München.
Die BKK Braun-Gillette bedankt sich bei allen Einsendern und

wünscht den Gewinnern viel Spaß mit ihren Preisen.

Noch muss Papa helfen. Marlen, Christof und 
Kathrin Groß mit ihrem neuen Œswoppster• (v.l.n.r.).
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ŒSlack• ist englisch und steht für
lasch, locker und schlaff; ŒLine•
kann man mit Band übersetzen,
zusammen bedeutet es also Œlo-
ckeres Band•. Das Material der
Slackline ist üblicherweise ein
dünnes, flaches Polyesterband,
bekannt von Spanngurten zur La-
dungssicherung an Lkws. Die typi-
sche Slackline ist zwischen 25 und
35 Millimeter breit und zehn oder
mehr Meter lang. Ab ca. 50 Euro
ist bereits ein Starterset erhältlich.

Die Dehnung des Bandes entschei-
det über sein Verhalten: Je höher
die materialbedingte Elastizität,
desto schwammiger fühlt es sich
an und umso mehr ŒFingerspitzen-
gefühl• benötigt der Fuß. Straff
gespannte, harte Lines sind bes-
ser für Anfänger geeignet als we-
niger straffe, weiche Lines.

Ohne Netz und doppelten Boden
Zu Beginn nutzt man zwei starke
Bäume, die etwa vier bis fünf Me-

ter auseinander stehen. Um die
Rinde dauerhaft zu schützen, ist
ein Baumschutz z. B. aus festen
Teppichresten sinnvoll. Die Slack -
line wird in Kniehöhe straff ge-
spannt, um in der Mitte nicht den
Boden zu berühren. In Europa sind
Ratschen, wie sie üblicherweise
zum Festzurren benutzt werden,
als Spannsystem weitverbreitet. In
den USA werden vorrangig Fla-
schenzugsysteme verwendet. Der
Untergrund sollte frei von spitzen,
harten oder gar scharfen Gegen-
ständen sein, damit beim Herun-
terfallen keine ernsthaften Verlet-
zungen entstehen. Ein weicher Ra-
sen oder Sand wäre optimal.

Slacklining ist ein Freizeitsport für
Groß und Klein, denn die Verlet-
zungsgefahr ist gering. Bereits bei
den ersten Versuchen wird man
sofort erfahren, was den Reiz an
dieser Sportart ausmacht. Das ge-
wohnte Gleichgewicht, jahrelang
auf festem Untergrund trainiert,
will nicht so, wie wir gern wollen.
Und so muss sich das Gehirn erst
an die neuen Bewegungsmuster
gewöhnen … wie auch beim Skifah-
ren oder Surfen.

Balance ist trainierbar
Nur Mut … jeder Anfang ist schwer.
Und so bedarf es bei dem einen
60 Minuten, bei dem anderen drei,
vier Stunden, bis die ersten vor-
sichtigen Schritte gelingen. Das
Motto lautet: Sich Zeit nehmen,
entspannt bleiben und immer wie-
der Œaufsteigen•. Ein, zwei Freun-
de, die zu Beginn hilfreich zur Sei-

te stehen, sind empfehlenswert.
Außerdem macht•s gemeinsam
noch mehr Spaß.

Mitswingen auf dem Wackelband
Sind die Grundfähigkeiten des
Stehens und Laufens einmal er-
lernt und die neuen Bewegungs-
muster im Gehirn abgespeichert,
werden mit Geschick und viel Ge-
fühl die eigenen und die fremden
Schwingungen ausgeglichen.

Was geht noch? Vieles scheint an-
fangs unmöglich. Kann man aus
dem Sitzen aufstehen, sich hinle-
gen, vielleicht sogar darauf sprin-
gen wie auf einem Trampolin? Wie
lang kann die Slackline werden?
Zu zweit auf einer Line? Das Feuer
ist geschürt und die Lust nach
mehr kann befriedigt werden. Aus
Begeisterung und Freude an die-
ser Art der Gleichgewichtsfindung
entwickelten sich verschiedene
Spielarten, um auf dem schmalen
Grad zu wandeln. Slacklining als
junge Sportart steckt mitten in
seiner Entwicklung und man darf
gespannt sein, was in Zukunft
noch passieren wird.

Slackline … ein Trendsport
erobert deutsche Parks
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Zwei Bäume, zwischen die man ein Seil spannt … fertig ist

die Slackline. Die Herausforderung ist nun, darauf zu balan-

cieren und sein Gleichgewicht zu finden. Entsprungen aus

der amerikanischen Kletterszene Ende der 70er, erfährt

Slacklinen zunehmendes Interesse und Begeisterung auch

in Europa. Inzwischen sieht man die bodennahen ŒSeiltän-

zer• immer häufiger in Parks oder heimischen Gärten.



Mit dieser Unsicherheit ist nun Schluss: Im Internet können
sich die Patienten in aller Ruhe informieren, welche Tests bei
welchem Krankheitsverdacht angeordnet werden und was die
Ergebnisse von Labortests bedeuten. Unter der Adresse
www.labtestsonline.de haben Fachleute der Deutschen verein-
ten Gesellschaft für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedi-
zin (DGKL) mittlerweile leicht verständliche Informationen zu
über hundert Labortests und deren Bedeutung bei häufigen Er-
krankungen zusammengestellt und über 500 Fachbegriffe er-
läutert, die zum Verständnis der mitunter kryptischen Abkür-
zungen hilfreich sind.

Zuhause am heimischen Computer lassen sich diese Fragen
nun ganz einfach klären: praktische und sachlich korrekte Infor-
mationen zu Laboruntersuchungen … ohne kommerzielle Inte-
ressen. Nicht nur deutschsprachige Bürger können sich infor-
mieren. Labtestsonline ist ein europäisches Projekt. In mittler-
weile sechs europäischen Sprachen gibt es dieses Angebot,
das in Großbritannien sogar vom Gesundheitsministerium mitfi-
nanziert wird.

Verstehen, was der Arzt sagt

Um im heißen Prüfungsfinish einen kühlen Kopf zu behalten, wurden
bereits am 27. März 2009 zehn P&G-Auszubildende aus dem Werk
von Braun/Oral-B in Marktheidenfeld fit für ihre Abschlussprüfung
gemacht. Mit dem Seminar ŒSozialversicherung in Deutschland• bot
die BKK Braun-Gillette auch in diesem Jahr wieder einen Wegweiser
durch die prüfungsrelevanten Themen des Sozialversicherungs-
Dschungels an.

Das Seminar wurde speziell für Auszubildende in kaufmännischen
und gewerblichen Berufen … wie etwa Industriekaufleute oder Mecha-
troniker … konzipiert und ist bereits seit Jahren ein kostenfreies Ser-
viceangebot der eigenen Betriebskrankenkasse (BKK).

Dirk Hirschmann, der Fachreferent der BKK Braun-Gillette, verstand
es, die komplizierte Thematik lebensnah anhand praktischer Beispiele

zu erklären: Von Bismarck bis zur aktuellen Gesundheitsreform … 125
Jahre Sozialversicherung komprimiert auf knapp drei Stunden.

Das Ergebnis war ein Workshop, der sich lohnte, denn alle Azubis ha-
ben die Prüfungen der Industrie- und Handelskammer erfolgreich mit
überdurchschnittlich guten Resultaten bestanden. Der verantwortli-
che Ausbildungsleiter Thomas Schäbler war mehr als zufrieden:
ŒNach rund drei Jahren intensiver, spannender Ausbildung ist dieser
tolle Erfolg der verdiente Lohn für die harte Arbeit.•

Hat auch Ihr Unternehmen Interesse an speziellen Arbeitgebersemi-
naren? Dann sprechen Sie uns an … das Team Firmenkunden-Service
berät Sie gerne: 
Sabine Schulze Telefon 06173 30-1963
Dirk Hirschmann Telefon 06173 30-1932

Kostenfreies Serviceangebot für Unternehmen

BKK macht P&G-Azubis für Prüfung fit
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Wer kennt solche Situationen nicht? Plötzlich blickt der Arzt vom Laborbericht auf und sagt mit nach-

denklichem Gesicht: ŒIhr HB ist zu niedrig, das LDL zu hoch oder der TSH-Spiegel macht mir Sorgen.• Oft

versteht der Patient dabei nur ŒBahnhof.• Was bedeuten diese Laborwerte? Sind sie der Gesundheit nun

zuträglich oder nicht? Welche Krankheiten zeigen sie an? Noch immer scheuen sich viele Patienten, Arzt

oder Ärztin danach zu fragen.



Egal, wie die Antwort lau-
tet, eigentlich ist es das Glei-

che. Denn Cerealien, das Wort stammt üb-
rigens von der Göttin Ceres ab, ist lediglich der Sam-
melbegriff für verschiedene Getreideprodukte. Man
könnte jetzt sagen: Nichts Neues, was Industrie und
Werbung erfunden haben. Die Römer verehrten Ceres
als Göttin des Ackerbaus mit einem Fest (Vorläufer
des Erntedankfestes) und bezeichneten Getreide und
Halmfrüchte als Cerealien. Und mittlerweile essen wir
Cerealien nicht nur zum Frühstück, sondern auch als
Powerriegel zwischendurch.

Breakfast at Tiffany•s
Betrachtet man den englischen Begriff für Frühstück …
breakfast … wird deutlich, welchem Zweck es dient,
nämlich Œbreaking the fast after sleeping at nighttime•
… zu Deutsch: Œdas Fasten der Nachtruhe (unter)bre-
chen•.

Da wir normalerweise zwischen dem Abendessen und
dem nächsten Frühstück über zehn, zwölf Stunden
lang nichts essen, fällt in dieser Zeit der Energielevel
stark ab. Daher ist die erste Mahlzeit des Tages be-
sonders wichtig, um Körper und Geist Œaufzutanken•.
Doch immer mehr Berufstätige, teilweise sogar Schul-
kinder, verzichten aus Zeitgründen auf das Frühstück
… dabei fördert es sowohl die körperliche als auch die
geistige Leistungsfähigkeit.

Tischlein deck• dich … gesund und vitaminreich
Obst und Gemüse
Enthält viele Vitamine, Mineralstoffe und sekundäre
Pflanzenstoffe. Das ist gut für den Stoffwechsel. Es
reicht, zum Beispiel eine Möhre oder einen Apfel zu
essen. Obst aus der Flasche, die sog. Smoothies, sind
auf Dauer kein vollwertiger Ersatz und zudem recht
teuer.

Milch und Milchprodukte
Liefert Energie, Eiweiß, Fett, Kohlenhydrate und Kalzi-
um. Gönnen Sie sich einen Milchshake mit frischen
Früchten oder ein Müsli. Es darf auch mal ein Milch-
getränk aus dem Supermarkt sein. Vorsicht bei zu viel
Kakao, denn darin ist häufig jede Menge Zucker.

Getreide
Haferflocken enthalten z.B. Kohlenhydrate … gut fürs
Hirn und die Muskeln. Müsli mit Milch und Obst kom-
biniert, ist das perfekte Frühstück oder auch eine le-
ckere Zwischenmahlzeit.

Nüsse und Samen
Enthalten essentielle Fettsäuren, Zink und die Vitami-
ne E und B. Auch Eisen ist enthalten, was die Konzen-
tration, das Reaktionsvermögen und die Denkfähig-
keit erhöht. Ein bis zwei Esslöffel Nüsse oder Leinsa-
men reichen völlig.

Getränke
Um schnell wach zu werden, hilft Mineralwasser oder
Fruchtsaftschorle. Die Kohlensäure regt das Nerven-
system an und bringt den Kreislauf in Schwung. Eine
Tasse Kaffee oder Tee als Muntermacher zum Früh-
stück ist erlaubt … aber bitte nicht als Ersatz. 

Was gibt•s zum Frühstück
… Cerealien oder Müsli?
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Ernährung 



In der Ausgabe 1/2009 der »bkk
compact« haben wir über das The-
ma Darmkrebsvorsorge informiert
und Ihnen das Angebot gemacht,
einen kostenfreien Früherken-
nungs-Test anzufordern. 

Zusätzlich wurden … direkt vor Ort
… an zehn Standorten von BRAUN
und Procter & Gamble betriebliche
Aktionstage durchgeführt, um der
Belegschaft das sensible Thema
ŒDarmkrebsvorsorge• näherzu-
bringen. Gemeinsam mit den Kol-
leginnen und Kollegen aus den be-
trieblichen Gesundheitsdiensten
und Werkskliniken standen die
Mitarbeiter der BKK für alle Fragen
zur Verfügung. 

Erfreuliche Resonanz
914 Personen haben bis zum jetzi-
gen Zeitpunkt an der Aktion teilge-
nommen und den Test angefor-
dert. Besonders positiv ist die 
Anzahl der ausgewerteten Tests: 
661 Personen haben den Test in
das Labor eingeschickt und damit
zu der Rücklaufquote von 72,3 Pro-
zent beigetragen. Diese Zahlen zei-
gen uns das wachsende Interesse
an dem Thema, denn wir konnten
im Verlauf der letzten vier Jahre die
Teilnahme- und Rücklaufquote kon-
tinuierlich steigern. 

Falls Sie den Test noch zu Hause
haben, können Sie ihn jederzeit
an das Labor schicken. Die Halt-
barkeit ist bis ins Jahr 2010 ge-
währleistet.

Von wegen ŒVorsorgemuffel• …
Männer Œholen auf•
Unter den 661 Rückläufern waren
357 Frauen und 304 Männer. Eine
erfreuliche Tendenz können wir so-
mit bei der Gruppe der sogenann-
ten Vorsorgemuffel, den Männern,
feststellen. Auch hier zeigt sich im
Verlauf eine ständig steigende In-
anspruchnahme. 

Positiv waren 21 Tests, was einer
Quote von 3,2 Prozent entspricht.
Diese Zahl liegt im bundesweiten
Trend und stellt ein ganz normales

Ergebnis dar. Wichtig ist hierbei al-
lerdings, dass die Ursachen für
das positive Testergebnis in jedem
Fall medizinisch abgeklärt werden.
Insgesamt können wir die diesjäh-
rige Darmkrebsvorsorge-Kampa-
gne als erfolgreiche Maßnahme
werten. 

Denken Sie daran, Darmkrebs ist
heilbar … wenn er rechtzeitig er-
kannt wird. Unsere Kundenberater
informieren Sie gerne über weite-
re Vorsorgemöglichkeiten, spre-
chen Sie uns an.

Darmkrebsvorsorge 2009

Teilnahmequote erheblich gesteigert
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Gesundheit 

Vorankündigung: Ausgabe Dezember 2009

Im Dezember lesen Sieƒ

€ Was kostet Gesundheit heute?

€ Moderne Schatzsucher

€ Die BKK-AktivWochen-Kataloge 2010 sind da! 



Kompetent, zuverlässig, 
immer für mich da!

Erstklassiger Service und persönliche Beratung
sind für mich die wichtigsten Merkmale, die
meine Krankenkasse auszeichnen. Bei der BKK
Braun-Gillette erhalte ich einen umfassenden
Versicherungsschutz komplett aus einer Hand.
Die kümmern sich gerne um die Œlästigen Din-
ge• des Lebens … von Mensch zu Mensch. 

Rund-um-die-Uhr-Hotline
01803 9994444

Kronberg
Westerbachstraße 23 A
61476 Kronberg im Taunus
Tel. 06173 30-1996
Fax 06173 30-1938

Marktheidenfeld
Baumhofstraße 40
97828 Marktheidenfeld
Tel. 09391 28-4206
Fax 09391 28-4207

Wiesbaden
Gustav-Stresemann-Ring 12 … 16
65189 Wiesbaden
Tel. 0611 363-2026
Fax 0611 363-6337

Euskirchen
Procter-und-Gamble-Straße
53881 Euskirchen
Tel. 02251 12-1631
Fax 02251 12-2323

Berlin
Oberlandstraße 75 … 84
12099 Berlin (Tempelhof )
Tel. 030 7564-1772
Fax 030 7564-1770

Walldürn
Waldstraße 9
74731 Walldürn
Tel. 06282 68-3859
Fax 06282 68-3870

Crailsheim
Procter-und-Gamble-Straße 1
74564 Crailsheim
Tel. 07951 34-521
Fax 07951 34-522

Darmstadt
Berliner Allee 65
64274 Darmstadt
Tel. 06151 34-2463
Fax 06151 34-2485


